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Thema
// Auch wenn die Teilnehmerzahl steigerungsfähig ist, landete das neue 
Speed-Dating Format für INDUs und KOMs einen überraschenden Er-
folg. Wer kam, war begeistert. Der Tag im Casino der Zeche Zollverein in  
Essen entwickelte sich zu einem Wettbewerb der Inhalte. Er zeigte: Was 
die INDUs suchen, sind in erster Linie nicht neue Dienstleister, sondern 
neue Ideen. Je konkreter die Inhalte, desto mehr Interesse wurde geweckt. 
Klassische Agenturpräsentationen haben dagegen versagt. Indukom  
wird das Format für die Zukunft ausbauen und weiterentwickeln.

Wettbewerb der Inhalte
INDUKOM Perspektiven: BtoB-Speed-Dating landet Überraschungserfolg

// Michael Stocker, Indukom: „Die 
Lehre aus diesem Wettbewerb 
lautet: Content is King.“
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30 INDUs hatten zugesagt, 24 kamen. Im 

Rahmen der INDUKOM Perspektiven am  

8. Februar in Essen präsentierten sich ihnen 

22 KOMs, am Vormittag zunächst in achtmi-

nütigen Vorträgen, am Nachmittag standen 

sie in bis zu 16 Slots à 15 Minuten bereit für 

ein vertiefendes Kennenlernen. 

„Für die Branche der BtoB-Kommunikation 

ist das eine noch nie da gewesene Veran-

staltungsform“, erklärt Indukom-Herausgeber 

Andreas Pfeilschifter. „Es war ein Experi-

ment, auf das sich zwar noch nicht allzu 

viele INDUs eingelassen haben. Doch wer 

gekommen ist, war begeistert und hat die 

Geburtsstunde eines sensationellen Formats 

für unsere Branche erlebt.“

Der straffe Zeitplan erforderte eine straffe 

Organisation, was den Spannungsbogen stets 

hoch gehalten hat. So erklang der erste Gong 

bei den Vorträgen nach genau 7 Minuten 30 

und maximal 30 Sekunden später wurde die 

Präsentation abgebrochen. 

// Bild links: Das Casino der Zeche Zollver-
ein bot eine perfekte Location. Michael 
Stocker: „Die Zweiteilung von Bühne und 
Empore kam dem Format der Veranstal-
tung sehr entgegen. Wir waren auch 
sehr angetan von der hervorragenden 
Unterstützung in punkto Organisation.“

// So wie Holger Bramsiepe (links) von 
Vistapark und Marco Petracca von PSV 
Marketing gelang es auch den restlichen 
Präsentatoren in acht Minuten auf den 
Punkt zu kommen.

// Mirko Voges (rechts im Bild), Ray.
seven / STR8 GmbH & Co. KG: „Ich 
denke, die Veranstaltung wurde von 
allen Anwesenden sehr gut ange-
nommen und hat alle Chancen, sich 
zu etablieren. Das Konzept funk-
tioniert!“

Für einen gewissen Kick sorgte auch, dass 

auf einem Bildschirm für alle Anwesenden 

sichtbar war, welche Gesprächstermine von 

den INDUs belegt wurden. Bis zu fünf Ter-

mine konnten sie schon im Vorfeld buchen. 

Manche davon wurden nach der Präsen-

tation des KOMs aber auch kurzer Hand 

wieder gestrichen. Auch das war für alle 

Anwesenden transparent. „Auf diese Wei-

se ist ein Wettbewerb der Themen und der 

Inhalte entstanden“, resümiert Indukom 

Geschäftsführer Michael Stocker. „Und aus 

diesem Wettbewerb konnte man lernen: 

Content is King.“ 

„Je konkreter die Inhalte waren, die im Vor-

trag vorgestellt wurden“, so Stocker weiter, 

„oder je klarer das angebotene Produkt oder 

Know-how dargestellt wurde, um so häu-

figer wurden Gespräche bei dem jeweiligen 

Dienstleister gebucht. Klassische Firmenprä-

sentationen haben versagt. Unser Fazit lautet 

daher: Die INDUs suchen in erster Linie neue 

Ideen, Impulse oder Lösungen für konkrete 

Probleme oder Aufgaben – Perspektiven 

eben. Wenn sie die geboten bekommen, 

wollen sie auch die Partner kennen lernen, 

die sie realisieren.“ 

Da die INDUKOM Perspektiven genau 

solche Ideen und Impulse liefern, ist es 

für Andreas Pfeilschifter auch selbstver-

// Erfolgreiches 
	 Experiment
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// Bild links: Andreas Pfeilschifter, 
Indukom: „Wer gekommen ist, war be-
geistert und hat die Geburtsstunde 
eines sensationellen Formats für 
unsere Branche erlebt.“

// Bild rechts: Markus Gögler 
(Rechts im Bild), KUKA Roboter: „Das 
Format ist klasse. Der aus Augsburg 
etwas weite Weg war es absolut 
wert. Ich werde die Veranstaltung 
sicherlich weiterempfehlen.“

// Trotz der weiten Anreise aus 
Berlin und sogar aus Linz nutzten 
Bogo Vatovec (links) von bovacon 
und Gerhard Preslmayer von SPS 
Marketing die Gelegenheit in Essen 
zu präsentieren.

// Kommunikation in ihrer schöns-
ten Form: von Angesicht zu Ange-
sicht spricht Marco Fischer von 
Die Firma mit Petra Schick von der 
Schott AG.
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// Alexis Vozmediano Garcia von der 
CLAUSEN+REITSMA GmbH: „Ich gratu-
liere zu der guten Orga und dem 
stringenten Ablauf. Wir haben Er-
kenntnisse gewonnen, die uns keine 
Mafo-Studie eingebracht hätte.“

// Insgesamt 123 bilaterale Ge-
spräche füllten den Nachmittag 
und bildeten damit die Basis für 
weiterführende Kontakte nach dem 
ersten Kennenlernen.
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ständlich, dass die INDUs für ihren Eintritt bezahlen. „Auch das 

trägt dazu bei, dass wir mehr Teilnehmer gewinnen, die einen 

aktuellen Bedarf haben, anstelle von Besuchern, die nach dem 

Motto kommen: Wenn es nichts kostet, dann schau ich mir die 

Sache halt mal an.“ 

„Wenn man konkreten Bedarf hat, ist diese Veranstaltung topp“, 

erklärte passend dazu Kerstin Löffler von der Endress+Hauser Mess-

technik GmbH & Co. KG. Sie regte an, längere Pausen zwischen 

den Gesprächen einzuplanen. Ansonsten bekam die Organisation 

der Veranstaltung viel Lob. „Indukom-Veranstaltungen sind wirklich 

immer etwas Besonderes. Man merkt die Mühe und die liebevolle 

Art, die dahinter steckt. Ich freue mich schon auf’s Forum“, erklärte 

zum Beispiel Ina Rall von der Betriebskultur GmbH.

Es gab auch einen Dienstleister, der durch seine Präsentation nur 

sehr wenige Gesprächstermine gewinnen konnte. Michael Stocker: 

„Ich hatte mich schon auf Kritik eingestellt, doch auch von dieser 

Seite gab es nur Lob für die Veranstaltung. Das Format sei super 

und man habe viel darüber gelernt, welche Inhalte und Themen von 

Interesse seien. Beim nächsten Mal wolle man es wieder versuchen 

und vor allem wolle man es dann viel besser machen.“

Auch Alexis Vozmediano Garcia von der Clausen+Reitsma GmbH 

sieht einen großen Wert dieser Veranstaltung in der Marktforschung. 

„Was bewegt die BtoB-Marketer? Was erwarten sie? Wie gehen  

// Buchungsübersicht: Das Booking-Tool des Indukom-Koope-
rationspartners ray.seven – das ist eine Marke der STR8 GmbH 
& Co.KG – sorgte für ein perfektes Teilnehmermanagement. 
Alle Besucher erhielten zum Beispiel eine Eintrittskarte mit 
Strichcode. Damit konnten sie sich bequem einloggen und per 
Touchscreen Gesprächszeiten belegen. 

// Für sein Catering hat das Casino der 
Zeche Zollverein schon so manche 
Preise gewonnen. Auch die Teilnehmer 
der Indukom Perspektiven lieSSen sich 
gerne davon verwöhnen.
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// Ausgewählte Präsentationen des Tages finden Sie unter www.indukom.de/perspek-
tiven.asp. Hier Beispiele aus den Präsentationen von wob und die Firma.

sie mit Agenturen um? Was denken po-

tenzielle Kunden über unser Unterneh-

men? Wie präsentieren sich Wettbewerber?  

Wo gibt es Möglichkeiten der Differen-

zierung? Bei den INDUKOM Perspektiven 

haben wir Erkenntnisse zu diesen Fragen 

gewonnen, die uns keine Mafo-Studie ein-

gebracht hätte.“

Die meisten der überwiegend aus dem  

Süden stammenden Teilnehmer legen 

großen Wert darauf, künftig einen Ort zu 

wählen, der keine so weite Anreise nötig 

macht. Uwe Claus von der Festo AG & Co. 

KG und Matthias Specht von der wob AG 

regten an, eine Art Tournee zu machen 

und dabei die lokalen Bedürfnisse besser 

abzubilden. 

In diese Richtung plant Indukom auch für 

die Zukunft. „Wir haben – nach vielen da-

hingehenden Aufforderungen – jetzt auch 

einmal Flagge im Norden gezeigt“, erklärt 

Andreas Pfeilschifter. „Das hat vielleicht den 

einen oder anderen Interessenten aus dem 

Süden abgehalten. Künftig streben wir da-

her mehr Schauplätze an und weniger reisen.  

Außerdem werden wir die Zahl der Präsen-

tationen, sprich der KOMs, reduzieren und 

die Veranstaltung später am Morgen begin-

nen, damit die Teilnehmer am selben Tag an- 

und abreisen können.“ Eine Fortsetzung der  

INDUKOM Perspektiven ist noch für dieses 

Jahr geplant. (al)

// Fortsetzung 
	 geplant

// In entspannter Atmosphäre und beim 
flying BÜffet gab es noch Gelegenheit, 
den Tag stimmungsvoll ausklingen zu 
lassen.


